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Der vorliegende Bericht zur Projektarbeit der Universität Klagenfurt an der Exportoffensive des Landes 
Kärnten 2018 - 2023 besteht aus zwei Teilen. 

Das erste Kapitel umfasst die Länderanalyse für die Slowakei. Dieser Markt stellt für die Kärntner Be-
triebe einen interessanten Exportmarkt dar. Das Land wurde hinsichtlich der Wirtschaftslage und Per-
spektiven, aktuellen Wirtschaftsdaten, des Außenhandels sowie der Exportchancen, kulturellen Beson-
derheiten und hinsichtlich regionaler Spezifika und aktuellen Projekten analysiert. In Kapitel 1.4 wird 
ein Überblick über die Entwicklungen in den Branchen Automotive, Energiewirtschaft sowie Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie gegeben; es werden Exportpotentiale beleuchtet und ein Aus-
blick auf Zukunfts- und Innovationstrends gegeben. Das erste Kapitel soll Exporteuren mit wenig Le-
seaufwand einen Einblick in das Exportpotenzial des Landes bieten. 

Das zweite Kapitel betrachtet den slowakischen Markt aus der Perspektive der wichtigsten Kärntner 
Waren-Exportbranchen. Dadurch können Leser zielgerichtet für ihre jeweiligen Branchen Informatio-
nen zum slowakischen Markt erhalten.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprach-
formen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beide Geschlechter. 
Trotz Anwendung fach- und sachgerechter Sorgfalt erfolgen alle Angaben ohne Gewähr auf Vollständigkeit, 
Richtigkeit und Aktualität.  

 

Die WKO informiert auf ihrer Webseite über aktuelle Entwick-
lungen und Hinweise zur Corona-Pandemie und die Auswirkun-
gen für die Außenwirtschaft. 

Informationen über die aktuelle Corona-Situation in der Slowa-
kei, Einreise und Reisebestimmungen sowie derzeitige Schutz-
maßnahmen sind unter folgendem Link abrufbar: 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-
virus-updates-aus-der-slowakei.html 
 

 

Antworten auf die häufigsten Fragen rund um die Auswirkun-
gen des Ukraine-Kriegs stehen unter folgendem Link zur Verfü-
gung: 

https://www.wko.at/service/ukraine-faq.html 
                        

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html
https://www.wko.at/service/ukraine-faq.html
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EXECUTIVE SUMMARY 
 

 

 

 

Der Außenhandel zwischen Österreich und der Slowakei entwickelte sich in den
letzten Jahren tendenziell gut. Nachdem sowohl die österreichischen Exporte als auch
die Importe im ersten Jahr der Corona-Pandemie Verluste hinnehmen mussten,
konnte bereits im Jahr 2021 bei den österreichischen Exporten in die Slowakei ein
Anstieg von 10 %, bei den österreichischen Importen aus der Slowakei sogar von 23 %
verzeichnet werden.

In der Slowakei liegt das jährliche Wirtschaftswachstum gewöhnlich bei etwa 3-4 %. Im
Jahr 2020 kam es jedoch zu einem Einbruch von -4,8 %. 2021 konnte wieder eine
Steigerung um 3 % verzeichnet werden. Aufgrund des Ukraine-Krieges sind für das Jahr
2022 keine günstigen Prognosen zu erwarten. Einschätzungen zufolge wird das
Wirtschaftswachstum bei etwa 2-3 % liegen.

Der Automotive-Sektor spielt in der Slowakei eine wesentliche Rolle. 40 % der
slowakischen Industrieexporte stammen aus dieser Branche. Kein anderes Land
produziert im Durchschnitt pro 1.000 Einwohner mehr PKWs als die Slowakei. Im Jahr
2018 lag die Produktion bei 198 PKWs pro 1.000 Einwohnern, was einen Rekordwert
darstellte.

Die Slowakei erhält im Rahmen der "Recovery and Resilience Facility (RFF)" finanzielle
Mittel in Höhe von EUR 6,6 Mrd. Zu einem Großteil sollen diese Gelder in den
Klimaschutz fließen, aber auch in die Bereiche Bildung, Digitalisierung, Forschung,
Gesundheit und Infrastruktur.

Von besonderer Bedeutung für die slowakische Wirtschaft ist der Maschinenbau. Der
Anlagenbau und die Metallindustrie sind gemeinsam für ein Fünftel des slowakischen
BIPs verantwortlich. Die Vielfältigkeit dieses Sektors bietet zahlreiche
Geschäftsmöglichkeiten für österreichische Unternehmen in der Produktion sowie in
der Projektkooperation.

In der Slowakei befinden sich Shared Service Center in einem starken Aufschwung.
Bereits mehr als 65 Zentren befinden sich im Land und sind vor allem in den Bereichen
Finanzen, Buchhaltung, IT-Wartung und Entwicklung tätig. Probleme zeigen sich in
diesem Sektor im Arbeitskräftelmangel, welcher in weiterer Folge zu höheren
Personalkosten führen dürfte.

Russlands Angriff auf die Ukraine am 24. Februar 2022 hat die bereits zuvor
bestehenden Schwierigkeiten der Slowakei mit unterbrochenen Lieferketten sowie die
Inflation weiter verstärkt. Experten gehen von einer weiterhin hohen Inflation aus.
Zudem zeigt sich die große Abhängigkeit der Slowakei von Erdgas- und Erdölimporten
aus Russland.

SLOWAKEI 
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EINLEITUNG 

Der Export stellt einen wesentlichen Motor der Kärntner Wirtschaft dar. Gerade deshalb ist es umso 
wichtiger nach neuen Märkten Ausschau zu halten. Die Universität Klagenfurt begleitet bereits seit 
2014 wissenschaftlich die Exportoffensive des Landes Kärnten mit dem Ziel, zukünftige Exportpotenzi-
ale für Kärntner Unternehmen zu analysieren und damit eine Grundlage für die Skizzierung eines nach-
haltigen Internationalisierungsplans für die Kärntner Wirtschaft zu schaffen.  

Im Rahmen der Exportoffensive werden durch die Universität Klagenfurt u.a. regelmäßig vertiefende 
Sekundäranalysen sowie Branchenanalysen ausgewählter Länder durchgeführt und Erfahrungsbe-
richte von Exportbetrieben und Unternehmensberatern eingeholt. Ferner wurde ein Exportleitfaden 
für Neuexporteure konzipiert. Regelmäßig finden auch gemeinsame Lehrveranstaltungen der Univer-
sität Klagenfurt mit der Wirtschaftskammer Kärnten und Kärntner Unternehmen statt.  

Folgende Berichte und Informationen sind bislang erhältlich und stehen auf der Homepage der Wirt-
schaftskammer Kärnten sowie auf der Website zur Exportoffensive (https://www.exportoffensive-
ktn.at) zum Download bereit:  

 

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2022. 
Analysiertes Land: Polen 
URL:      https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2022/04/Exportoffen-
sive_2022_Laender-und-Branchenanalyse_Polen.pdf 

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf aktuelle Entwicklungen und Veränderungen 
aufgrund der Corona-Pandemie im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2021. 
Analysiertes Land: Serbien (Update-Bericht) 
URL: https://www.wkk.or.at/aussenwirtschaft/Exportoffensive_2021_Laender_und_Bran-
chenanalyse_Serbien_Update.pdf  

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2020. 
Analysiertes Land: Russland 
URL: https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2020/10/Exportoffen-
sive_2020_L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse_Russland_compressed.pdf 

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2020. 
Analysiertes Land: Serbien 
URL: https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2020/09/L%C3%A4nder-
und-Branchenanalyse-Serbien-2020.pdf 

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2019.  
Analysierte Länder: Südafrika, Simbabwe und China  
URL: https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2019_Laender--und-
Branchenanalyse-Afrika.pdf  
URL: https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2019/05/Exportoffensive-
2019_L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse-China.pdf 

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2018.  
Analysierte Länder: Frankreich, Brasilien, Argentinien, Uruguay und Paraguay, Afrika  
URL: https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2018_Bericht-Laen-
der--und-Branchenanalysen.pdf 

https://www.exportoffensive-ktn.at/
https://www.exportoffensive-ktn.at/
https://www.wkk.or.at/aussenwirtschaft/Exportoffensive_2021_Laender_und_Branchenanalyse_Serbien_Update.pdf
https://www.wkk.or.at/aussenwirtschaft/Exportoffensive_2021_Laender_und_Branchenanalyse_Serbien_Update.pdf
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2020/10/Exportoffensive_2020_L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse_Russland_compressed.pdf
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2020/10/Exportoffensive_2020_L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse_Russland_compressed.pdf
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2020/09/L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse-Serbien-2020.pdf
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2020/09/L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse-Serbien-2020.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2019_Laender--und-Branchenanalyse-Afrika.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2019_Laender--und-Branchenanalyse-Afrika.pdf
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2019/05/Exportoffensive-2019_L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse-China.pdf
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2019/05/Exportoffensive-2019_L%C3%A4nder-und-Branchenanalyse-China.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2018_Bericht-Laender--und-Branchenanalysen.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2018_Bericht-Laender--und-Branchenanalysen.pdf
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➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2017.  
Analysierte Länder: Schweiz, Deutschland, Italien, Slowenien, Tschechische Republik, Polen, 
Kanada, USA, Mexiko  
URL: https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2017_Bericht-Laen-
der--und-Branchenanalysen.pdf  

➔ Exportleitfaden für Neuexporteure  
URL:     https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/exportguide.html  

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2016.  
Analysierte Länder: Iran, Malaysia, Singapur, Vietnam, Neuseeland, Australien 
URL: https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2016-Bericht_Laen-
der--und-Branchenanaly_2.pdf  

➔ Ein Bericht über die Exportbarrieren Kärntner Exporteure im Rahmen der Exportoffensive des 
Landes Kärnten 2016.  
URL: https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2016-Bericht_Ex-
portbarrieren_2.pdf  

➔ Eine Analyse ausgewählter Märkte mit Fokus auf die wichtigsten Kärntner Waren-Exportbran-
chen im Rahmen der Exportoffensive des Landes Kärnten 2015.  
Analysierte Länder: USA, Nigeria, Südafrika, Vereinigte Arabische Emirate, Indien, Mexiko, In-
donesien 
URL: https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2015-Bericht-La-
enderanalysen_2.pdf  

➔ Ein Bericht über die Exporterfahrungen Kärntner Exporteure im Rahmen der Exportoffensive 
des Landes Kärnten 2015.  
URL: https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2015-Bericht-Ex-
porterfahrungen_2.pdf  

 

Im vorliegenden Bericht wird die (1) Länder- und (2) Branchenanalyse einheitlich dargestellt. Basierend 
vor allem auf den Länderreports und Unterlagen der Wirtschaftskammer Österreich wurden für das 
Land die aktuelle Wirtschaftslage ausgearbeitet sowie die Wirtschaftsdaten kompakt übersichtlich dar-
gestellt. Zusätzlich werden die grundlegenden kulturellen Werte, basierend auf Kulturtypologien, be-
schrieben, um interkulturelle Probleme möglichst schon im Vorhinein vermeiden zu können. Für diese 
kulturelle Charakterisierung wurden die Hofstede-Studie und der World Values Survey herangezogen. 
Detaillierte Informationen finden sich im Glossar am Ende dieses Berichts.  

Die Universität Klagenfurt führt laufend Lehrveranstaltungen in Kooperation mit der Wirtschaftskam-
mer Kärnten durch. Seit 2014 werden Lehrveranstaltungen im Wirtschaftsbereich der Universität Kla-
genfurt angeboten und zeichnen sich durch die Einbindung der Kärntner Exportbetriebe aus. Kärntner 
Unternehmen bekommen die Möglichkeit, konkrete Fragestellungen in den Bereichen Marktanalyse 
und Markteintritts- und Marktbearbeitungsstrategien von Studierendenteams eigenständig bearbei-
ten zu lassen. Das ermöglicht die praxisbezogene Einbindung der Studierenden, womit zugleich die 
praxisorientierte Ausbildung im Wirtschaftsbereich an der Universität Klagenfurt fortwährend gestärkt 
wird. 

  

https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2017_Bericht-Laender--und-Branchenanalysen.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2017_Bericht-Laender--und-Branchenanalysen.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/exportguide.html
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2016-Bericht_Laender--und-Branchenanaly_2.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2016-Bericht_Laender--und-Branchenanaly_2.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2016-Bericht_Exportbarrieren_2.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2016-Bericht_Exportbarrieren_2.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2015-Bericht-Laenderanalysen_2.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2015-Bericht-Laenderanalysen_2.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2015-Bericht-Exporterfahrungen_2.pdf
https://www.wko.at/service/k/aussenwirtschaft/Exportoffensive-2015-Bericht-Exporterfahrungen_2.pdf
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LÄNDERANALYSE SLOWAKEI 

1.1. WIRTSCHAFTSLAGE UND PERSPEKTIVEN 

Die slowakische Wirtschaft war vor ihrem Übergang zur Marktwirtschaft stark auf die Schwerindustrie 
ausgerichtet. Die Transformation führte zunächst zu starken Einbrüchen in der Produktion. Reformen 
der Regierung unter dem damaligen Ministerpräsidenten Mikuláš Dzurinda brachten jedoch Ende der 
1990er Jahre eine Verbesserung der wirtschaftlichen Lage. Besonders die Aussicht auf den EU-Beitritt 
der Slowakei war diesbezüglich förderlich. Die Regierung setzte vor allem auf Privatisierung, was dazu 
führte, dass bereits im Jahr 2002 88,9 % des BIPs im privaten Sektor erwirtschaftet wurden. Dieser 
Anteil stieg im Jahr 2009 sogar auf 93 %. Mit 1. Jänner 2009 führte die Slowakei den Euro ein, womit 
unter anderem die negativen Folgen der weltweiten Finanzkrise abgefedert werden sollten. 

Das jährliche Wirtschaftswachstum in der Slowakei liegt gewöhnlich bei etwa 3-4 %. Die Corona-Pan-
demie führte im Jahr 2020 jedoch zu einem Einbruch von -4,8 %. Im Jahr 2021 entspannte sich die 
Situation und es konnte im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung von 3 % erzielt werden. Der Ukraine-
Krieg lässt jedoch für 2022 keine günstigen Prognosen zu. Laut Einschätzung der slowakischen Natio-
nalbank soll das Wirtschaftswachstum in den nächsten Jahren bei nur etwa 2-3 % liegen. Generell 
zeigte sich bereits vor Beginn der Pandemie das slowakische Wirtschaftswachstum etwas verlangsamt, 
da das eigene Wachstum aufgrund der engen geschäftlichen Verflechtungen mit westeuropäischen 
Ländern auch stark von deren Wirtschaftsentwicklungen abhängig ist.  

Die Automotive-Branche spielt in der slowakischen Wirtschaft eine bedeutende Rolle. 40 % der Indust-
rieexporte des Landes stammen aus diesem Sektor, welcher etwa 250.000 Arbeitsplätze bietet. Mehr 
als eine Million Fahrzeuge werden pro Jahr in der Slowakei produziert. Unmittelbar involviert in die 
Entwicklung dieser Branche sind auch Zulieferer aus den Branchen Maschinenbau, Metalle, Kunst-
stoffe, Textilien sowie Elektronik. 

Auch Shared Service Center befinden sich in der Slowakei in einem starken Aufschwung. Mehr als 65 
Zentren, welche gemeinsam etwa 37.000 Arbeitsplätze bieten, befinden sich bereits im Land, die meis-
ten davon in Bratislava und Košice. Der Großteil der Mitarbeiter arbeitet in den Bereichen Finanzen, 
Buchhaltung sowie in der IT-Wartung und Entwicklung. Problematisch zeigt sich hier der bestehende 
Arbeitskräftemangel, der wie in allen Dienstleistungsbereichen des Landes eine Erhöhung der Perso-
nalkosten erwarten lässt. 

Eine wichtige Säule der slowakischen Wirtschaft stellt der Maschinenbau dar. Die Bereiche Anlagenbau 
und Metallindustrie nehmen gemeinsam ein Fünftel des slowakischen BIPs ein. Das Angebot dieses 
großen Wirtschaftssektors ist sehr umfassend und beinhaltet die Produktion sämtlicher Metallteile, 
Industrieanlagen, Lager und Getriebe aber auch von Smart-Technologien. Einen besonders hohen Stel-
lenwert nimmt in der Slowakei die Produktion von Stahl und Ferrolegierungen ein. Eine Vielzahl der 
führenden Unternehmen in diesem Sektor ist in ausländischer Hand. Der Exportanteil dieser Branche 
ist sehr groß. Aufgrund der bestehenden Vielfalt in diesem Sektor bieten sich zahlreiche Geschäfts-
möglichkeiten für österreichische Unternehmen. 

Der Beginn des Ukraine-Krieges im Februar 2022 hat die zuvor bereits bestehenden Probleme der Slo-
wakei mit unterbrochenen Lieferketten sowie die Inflation noch weiter verstärkt. Ein Zuwachs der Ver-
braucherpreise um 8,3 % veranlasste die slowakische Regierung zur Setzung von Maßnahmen. Zur Ent-
lastung der privaten Haushalte wurde mit dem größten slowakischen Energieerzeuger Slovenské 
elektrárne eine Preisstabilität bis Ende 2024 vereinbart. Zudem gibt es eine Vereinbarung im Lebens-
mittelhandel, welche die Margen bei 13 Grundnahrungsmitteln einschränken soll. Experten gehen von 
einer weiterhin hohen Inflation aus. Für 2022 wird derzeit eine Inflation von unter 8 %, für das Jahr 
2023 abhängig von den Auswirkungen des Ukraine-Krieges von 10-14 % prognostiziert. Derzeit sind vor 
allem Rohstoffe und Energie, aber auch industrielle Vorprodukte und Lebensmittel stark von Preisstei-
gerungen betroffen. 
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1.2. WIRTSCHAFTSDATEN KOMPAKT  

  

Wirtschaftswachstum1                     3,0%  (2021)*  

  4,0% (Progn. 2022) 

BIP nom. pro Kopf (in USD)1                  33.390 (2021) 

                                                                                                                              36.200 (Progn. 2022) 

BIP nom. (in Mrd. EUR)1   97,1    (2021)  

 104,8    (Progn. 2022) 

Inflation1  2,8% (2021)  

  5,3% (Progn. 2022) 

Arbeitslosigkeit1  7,5% (2021)  

  6,6% (Progn. 2022) 

  

Außenhandel in Mrd. USD1 2021  

Wareneinfuhr 105,2 

Warenausfuhr 104,9                         

Handelsbilanzsaldo     0,3 

Österreichische Warenexporte in die Slowakei 2021 (in Mio. EUR)1  3.192 

Österreichische Warenimporte aus der Slowakei 2021 (in Mio. EUR)1   3.581 

Kärntner Warenexporte in die Slowakei 2020 (in Mio. EUR)2   142 

Kärntner Warenimporte aus der Slowakei 2020 (in Mio. EUR)2     84 

Wichtigste österreichische Exporte in die Slowakei (2020)3 

(1) Straßenfahrzeuge; (2) Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte; (3) Metallwaren; (4) Erdöl, Erdöler-
zeugnisse; (5) Eisen und Stahl 

Wichtigste österreichische Importe aus der Slowakei (2020)3  

(1) Straßenfahrzeuge; (2) NE-Metalle; (3) Erdöl, Erdölerzeugnisse; (4) Metallwaren; (5) Maschinen, Ap-
parate und Geräte 

Wichtigste Ausfuhrwaren aus der Slowakei (2020)3  

(1) Zugmaschinen, Kraftwagen; (2) Elektrische Maschinen; (3) Maschinen, mech. Geräte; (4) Eisen und 
Stahl; (5) Kunststoffe und Waren daraus 

Wichtigste Einfuhrwaren in die Slowakei (2020)3 

(1) Elektrische Maschinen; (2) Zugmaschinen, Kraftwagen; (3) Maschinen, mechan. Geräte; (4) Mineral. 
Brennstoffe; (5) Kunststoffe und Waren daraus 

Wichtigste Handelspartner Export (2019)4 

Deutschland 22%, Tschechien 11%, Polen 7%, Frankreich 7%, Ungarn 6%, Österreich 5%, Vereinigtes 
Königreich 5% 

Wichtigste Handelspartner Import (2019)4 

Deutschland 18%, Tschechien 18%, Polen 8%, Ungarn 7%, Russland 5% 

 
* Tatsächliche Zahlen zum Jahr 2022 liegen erst mit einer Zeitverzögerung von 2-3 Monaten vor. Quellen: 1 Wirtschaftsbericht 
Slowakei, WKO Mai 2022 (Effekte des Krieges in der Ukraine noch nicht zur Gänze berücksichtigt, Daten für 2022 sind optimis-
tisch); 2 Dashboards Außenhandel WKO; 3 Länderprofil Slowakei, WKO Februar 2022; 4 CIA World Factbook  
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1.3. AUSSENHANDEL UND EXPORTCHANCEN 

Die Slowakei verzeichnete im Jahr 2020 Importe im Wert von USD 84,4 Mrd. (2019: USD 90,0 Mrd.) 
und Exporte im Wert von USD 86,6 Mrd. (2019: USD 89,5 Mrd.). Im World GDB Ranking der Weltbank 
erreichte die Slowakei im Jahr 2020 den 61. Rang. 

Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Österreich und der Slowakei entwickelten sich in den letzten 
Jahren tendenziell gut. Zwar sanken die österreichischen Exporte in die Slowakei aufgrund der Corona-
Pandemie in der ersten Hälfte des Jahres 2020 um -10,1 %, im Jahr 2021 konnte jedoch wieder ein 
Anstieg um 10 % verzeichnet werden. Die österreichischen Importe aus der Slowakei sanken im ersten 
Jahr der Corona-Pandemie um 11,6 %, 2021 stiegen sie jedoch sogar um 23 %. Im Ranking der wich-
tigsten Handelspartner Österreichs liegt die Slowakei aktuell auf Platz 12. 

Im Bereich der Dienstleistungen sanken österreichische Exporte 2021 um 11 %, die österreichischen 
Importe konnten jedoch einen Zuwachs um 8,3 % im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen. Da vor allem 
der Tourismus bei den österreichischen Exporten in die Slowakei führend ist, lässt sich diese Entwick-
lung vor allem auf die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Rückgänge im Tourismussektor 
zurückführen. Als Handelspartner bezogen auf den Dienstleistungssektor liegt die Slowakei für Öster-
reich derzeit auf Platz 13. 

Basierend auf vorläufigen Daten des slowakischen Statistikamtes entsprachen slowakische Exporte 
nach Russland im Jahr 2021 einem Anteil an der Gesamtexportleistung von 1,5 %, Ausfuhren in die 
Ukraine umfassten sogar nur einen Anteil von 0,9 %. Auf der Importseite zeigen sich die negativen 
Auswirkungen des Ukraine-Krieges jedoch deutlicher. Im Jahr 2021 wurden aus Russland Waren im 
Wert von EUR 4,8 Mrd. bezogen, was einem Anteil an den Gesamtimporten von 6,4 % entspricht. Der 
Großteil bestand aus fossilen Energieträgern. In diesem Bereich ist eine große Abhängigkeit des Landes 
von Russland erkennbar. Gemäß Angaben der Eurostat kamen im Vorjahr 97 % der slowakischen Erd-
gasimporte und 95 % der Erdölimporte aus Russland. Aus der Ukraine werden von der Slowakei vor 
allem Eisenerze, Kabelsätze für die Automobilindustrie, Produkte aus Eisen und Stahl sowie Sonnen-
blumenöl importiert.  

Generell ist die Slowakei eine sehr offene Wirtschaft und stark in die Lieferketten der umliegenden 
Länder eingebunden. Wie groß die Exportabhängigkeit des Landes ist, zeigt die Exportquote des Landes 
von etwa 90 %. Dennoch zeigt die Entwicklung der letzten Jahre das Bestreben des Landes, die innere 
Kaufkraft zunehmend zu stärken und damit der starken Auslandsabhängigkeit etwas gegenzusteuern. 

Der Automotive-Sektor hat in der Slowakei einen besonderen Stellenwert. Zurzeit sind VW, Stellantis, 
Kia Motors und Jaguar Land Rover in dem Land vertreten, das Thema Elektromobilität spielt bei allen 
eine große Rolle. So wird beispielsweise bereits seit 2013 die Elektrovariante des VW up! in Bratislava 
hergestellt. Für einen richtigen Aufschwung in diesem Segment wäre laut Ansicht des slowakischen 
Automobilverbandes jedoch eine Batterieproduktion im Land besonders wichtig. Für österreichische 
Unternehmen bestehen vor allem aufgrund der derzeitigen Lieferengpässe gute Geschäftschancen als 
Zulieferer. 

Die Slowakei ist vor allem aufgrund der geografischen Nähe ein besonders interessanter Zielmarkt für 
österreichische Exportunternehmen. Vor allem in der Hauptstadt Bratislava und deren Umfeld befin-
den sich etwa zwei Fünftel der gesamten Inlandsnachfrage. Besonders gute Geschäftschancen werden 
für die Bereiche IKT, Automotive, Maschinenbau sowie im Dienstleistungssektor und im Infrastruktur-
ausbau prognostiziert. 
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1.4. ENTWICKLUNGEN UND PROJEKTE 

Die Slowakei erhält aus der „Recovery and Resilience Facility (RFF)“, einem EU-Fond zur Abfederung 
der wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der Corona-Pandemie, Zuschüsse in Höhe von EUR 6,6 
Mrd. Weiters wurde dem Land im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens 2021 – 2027 eine Summe 
von EUR 18,6 Mrd. zugesprochen. Basierend auf den Auflagen für den Einsatz dieser finanziellen Mittel 
werden diese zu einem großen Teil in den Klimaschutz fließen. Zudem soll in die Bereiche Bildung, 
Digitalisierung, Forschung, Gesundheit und Infrastruktur investiert und eine Verbesserung der Wett-
bewerbsfähigkeit sowie eine Reduzierung von regionalen Unterschieden erzielt werden. 

Besonders interessant sind in diesem Zusammenhang der nachhaltige Verkehr und die Gebäudeener-
gieeffizienz, in welche EUR 800 Mio. bzw. EUR 740 Mio. an finanziellen Mitteln fließen sollen. Dabei 
wird u.a. in die Schieneninfrastruktur und ihre Digitalisierung, in Radfahrwege, einen ökologischeren 
Nahverkehr sowie in den intermodalen Verkehr investiert. Zudem sollen weitere Mittel in die Moder-
nisierung von Einfamilienhäusern und Denkmalbauten fließen. 

Generell befindet sich die slowakische Bauwirtschaft pandemiebedingt derzeit noch in einem Abwärts-
trend. In den ersten drei Quartalen 2021 verzeichnete dieser Sektor ein Minus von 6,1 %. Nur der 
Wohnungsbau konnte mit einer verbesserten Auftragslage im Vergleich zu den beiden Vorjahren punk-
ten. Aufgrund von Lieferengpässen und Verteuerungen sind jedoch auch in diesem Bereich negative 
Auswirkungen zu erwarten. Dennoch gibt es bereits eine Vielzahl von Wohnungs- und Logistikprojek-
ten, die mittels Staatsausgaben für das Verkehrs- und Wohnungswesen finanziert werden sollen. Der 
Bau und die Modernisierung von Kliniken stellen weitere Projekte in dieser Branche dar.      

Der Bereich Maschinenbau entwickelt sich in der Slowakei besonders dynamisch. In den ersten drei 
Quartalen 2021 konnte die Branche die Produktion um ein Viertel im Vergleich zum Vorjahr steigern. 
So plant beispielsweise die Vaillant Group, welche Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik herstellt, in 
Senica einen Betrieb für die Herstellung von Wärmepumpen sowie ein Technologiezentrum. Hierfür 
werden EUR 120 Mio. investiert, das Unternehmen erhält zudem eine staatliche Förderung in Höhe 
von EUR 18 Mio. Bis zum Jahr 2026 sollen mit diesem Werk über 800 neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. 

Im Vergleich zu den anderen EU-Mitgliedsstaaten ist die slowakische Wirtschaft sehr stark von der 
Industrie geprägt. Daher werden auch 72 % der Treibhausgasemissionen von der Industrie- und Ener-
giebranche verursacht. Um den Zielen der EU bis 2030 gerecht zu werden, ist die Dekarbonisierung des 
Industriesektors in der Slowakei ein wichtigstes Anliegen. 

Zu Beginn der Corona-Pandemie im Jahr 2020 war das slowakische Gesundheitssystem kaum von einer 
zusätzlichen Belastung betroffen, da die Regierung bereits früh Maßnahmen setzte. Dies änderte sich 
jedoch im folgenden Winter, als die COVID-19-Fallzahlen massiv anstiegen und dadurch die Schwächen 
des slowakischen Gesundheitssystems sichtbar wurden. Neben einem ausgeprägten Mangel an Perso-
nal besteht ein erhöhter Modernisierungsbedarf der Krankenhäuser. Zudem ist die ambulante Versor-
gung in der Slowakei unzureichend. Ende 2021 wurde daher vom Parlament eine Verwaltungsreform 
des Gesundheitswesens beschlossen und von der slowakischen Präsidentin Zuzana Čaputová unter-
zeichnet. Diese sieht eine Gliederung der Krankenhäuser in fünf Ebenen mit jeweils zugeteilten Aufga-
ben vor und soll u.a. der Entlastung des Gesundheitspersonals und einer Verbesserung der Kapazitäts-
auslastung der Krankenhäuser dienen. Zudem stellt diese Reform eine Voraussetzung für die Nutzung 
von insgesamt EUR 1,1 Mrd. an EU-Aufbaumitteln für den Bau und die Modernisierung von Kranken-
häusern dar. Weiters sollen im Jahr 2022 etwa EUR 220 Mio. vom slowakischen Staat in das Gesund-
heitssystem (u.a. in die Akutversorgung) fließen. 

Fast alle slowakischen Importe von Erdgas (97 %) stammen aus Russland, bei den Ölimporten sind es 
95 %. Die Handels- und Industriekammer der Slowakei und der Wirtschaftsverband Klub 500 raten dem 
slowakischen Staat von Sanktionen, welche Gas- und Ölimporte aus Russland stoppen würden, ab. Dies 
könnte zu einem wirtschaftlichen Rückgang führen. Bereits jetzt sind die gestiegenen Energiekosten 
auch für Branchen mit niedrigem Energieverbrauch eine Herausforderung. Laut einer Erhebung des  
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Kreditversicherers Euler Hermes gäbe es bei fehlenden russischen Gaseinfuhren Auswirkungen auf un-
gefähr ein Viertel des Endenergieverbrauchs. Außerdem stammt über die Hälfte des slowakischen 
Stroms von Atomkraftwerken. Diese sind als ein wesentliches Element für den klimafreundlichen Wan-
del angedacht. Jedoch ist die Slowakei bei Kernbrennstoff vollständig an das Unternehmen TVEL aus 
Russland gebunden. 

In der Slowakei besteht ein großer Mangel an Fachkräften. Besonders betroffen sind die Branchen 
Technik und IT. Dies führte in weiterer Folge zu einem Anstieg der Löhne und Gehälter, vor allem im 
Industriesektor ist dieser Anstieg spürbar. Seit 2021 liegt der monatliche Mindestlohn bei EUR 623. Die 
Arbeitslosenquote lag im Jahr 2021 im Landesdurchschnitt bei 7,8 %. Für 2022 wird eine Arbeitslosen-
quote von ungefähr 6,7 % prognostiziert. In der Region Bratislava ist die Quote etwas geringer. In der 
Slowakei zeigt sich mit Blick auf das Lohnniveau und die Arbeitslosenzahlen ein West-Ost-Gefälle. Im 
Gegensatz zum Westen der Slowakei sind im Osten vor allem in ländlichen Gebieten die Löhne niedri-
ger, die Arbeitslosenquote ist höher.  
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Aktuelle Großprojekte  

 

Plan der Eisenbahnstrecken mit Prioritäten landesweit (Verkehrsministerium) 
Investitionssumme: EUR 5.000 Mio. 
Projektstand: Plan bis 2030; verschiedene Vorbereitungsstadien; Regierung verhandelt 
das Harmonogramm 2022 
 
Umweltfreundlicher Umbau, Modernisierung der Stahlproduktion durch Elektroöfen 
Košice (U.S. Steel) 
Investitionssumme: EUR 1.324 Mio.  
Projektstand: Planung; Verzögerung durch steigende Energiepreise; Verhandlung über 
Förderung 
 
Neues Werk zur Holzverarbeitung in Rimavská Sobota (Ziegler Group) 
Investitionssumme: EUR 255 Mio.  
Projektstand: Ankündigung August 2021; Baubeginn geplant 2022 und Produktionsstart 
bis Ende 2023 
 
Erweiterung des Karosseriewerks in Bratislava (Volkswagen Slowakei)  
Investitionssumme: EUR 210 Mio. 
Projektstand: Vorbereitung; Baubeginn 2022 geplant 

 
Erweiterung der Getriebeproduktion in Kechnec (Magna PT) 
Investitionssumme: EUR 144 Mio.  
Projektstand: Vorbereitung; Investitionsanreize im Dezember 2021 genehmigt; Investi-
tion bis 2023 

 
Wasserstoffproduktion mit Hilfe von Solarenergie in Modrý Kameň, Pezinok, Malacky, 
Trenčín sowie 40 Wasserstofftankstellen (BCF Energy) 
Investitionssumme: EUR 110 Mio. 
Projektstand: Grundstückskauf gestartet; Fertigstellung und Betrieb 2023 bis 2024 ge-
plant 
 
Projekt Eset Campus – Forschungs- und Entwicklungszentrum für IT-, Cybersicherheit-, 
Technologie- und Start-up-Firmen (Eset) 
Investitionssumme: EUR 100 Mio.  
Projektstand: Vorstellung des Entwurfskonzepts im November 2021 (Architektenbüro: 
BIG/Bjarke Ingels Group); Fertigstellung 2026 geplant 
 
Erweiterung der Produktion von Aluminium-Kfz-Teilen in Kechnec (Handtmann) 
Investitionssumme: EUR 87 Mio. 
Projektstand: Investition bis 2023; Anreize im November 2021 genehmigt; volle Produk-
tion ab 2025; ein weiteres Werk ist geplant 
 
Neues Logistikzentrum in Rakovo (Lidl) 
Investitionssumme: EUR 50 Mio. 
Projektstand: Baubeginn Anfang 2023 und Fertigstellung 2024 geplant 
 
Neues Wasserwerk in Čunovo (Vodohospodárska výstavba) 
Investitionssumme: EUR 50 Mio. 
Projektstand: Bewilligungsphase; Umweltverträglichkeitsprüfung im November 2021 be-
antragt 
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1.4.1. FOKUSBEREICH AUTOMOTIVE: ÜBERBLICK & ZUKUNFTSTRENDS 

 

ÜBERBLICK 

Der Automotive-Sektor ist für die slowakische Wirtschaft von besonderer Bedeutung. 
44 % der industriellen Produktion sowie 40 % der industriellen Exportleistung des 
Landes sind diesem Sektor zuzurechnen. In keinem anderen Land werden im Durch-
schnitt pro 1.000 Einwohner mehr PKWs produziert als in der Slowakei. 2018 wurde 
eine Anzahl von 198 PKWs pro 1.000 Einwohnern erreicht, was einen weltweiten Re-
kordwert darstellte.   

Der aktuelle Krieg in der Ukraine hat die Schwierigkeiten in Bezug auf unterbrochene Lieferketten, 
welche bereits während der Corona-Pandemie bestanden, noch weiter verschärft. Dies betrifft vor al-
lem den Mangel an Halbleiterchips. Zudem wird erwartet, dass die Herstellung von E-Auto-Batterien 
und Verbrennungsmotoren beeinträchtig wird, da wichtige Rohstoffe aus der Ukraine und Russland 
fehlen. Auch in Bratislava musste die Fertigung von SUVs in der Produktionsstätte von VW aufgrund 
von fehlender Kabelbäume eingestellt werden.   

 

ZUKUNFTSTRENDS  
 

Energieeffiziente Produktion: 

In der Automobilbranche ging mit zunehmender Produktion auch eine unverhältnismäßig hohe Ener-
gienutzung einher. Der Kostendruck ist nicht zuletzt aufgrund der Corona-Pandemie sowie der Ex-
portabhängigkeit der slowakischen Automobilbranche sehr hoch. Zudem ist die slowakische Industrie, 
verglichen mit den durchschnittlichen Energiepreisen von mittel- und osteuropäischen Ländern, mit 
höheren Kosten konfrontiert. Dies führt zur Notwendigkeit, in energiesparende Maßnahmen zu inves-
tieren. Eine Vielzahl der Vorgänge in der Automobilproduktion, beispielsweise Lackier- oder Schweiß-
arbeiten, sind sehr energieintensiv. Die Energiesparmaßnahmen sind unterschiedlich, ein Fokus liegt 
jedoch auf Veränderungen von Prozessen und dem Ersetzen von Anlagentechnik.  

Obwohl schon seit längerer Zeit reguläre Energieaudits für slowakische Großbetriebe verbindlich sind, 
gibt es in einer Mehrzahl von Unternehmen kein gesamtheitliches Konzept für energiesparende Maß-
nahmen. Im Automobilsektor wurde jedoch bereits in einige energieeinsparende Maßnahmen inves-
tiert. Beispielsweise ist das Werk in Trnava im Bereich der Energieeffizienz Spitzenreiter innerhalb des 
PSA Konzerns. Indes sind weitere Verbesserungsmöglichkeiten bei Zuliefererbetrieben erkennbar.   

Ausländische Anbieter sind in dem Sektor für energieeinsparende Maßnahmen sehr stark vertreten, 
da einheimische Betriebe kaum in diesem Feld tätig sind. Im Automobilsektor gibt es große Möglich-
keiten für Energieeffizienz bei der Erneuerung und Verbesserung der Verarbeitungsprozesse innerhalb 
der ganzen Wertschöpfungskette. Komponentenhersteller setzten außerdem verstärkt auf Steue-
rungs- und Automatisierungstechnologie, aber auch auf die Implementierung von intelligenten Pro-
zessen in der Produktion. Des Weiteren besteht Potential in den folgenden Rubriken: Erneuerung der 
eigenen Energieversorgung, energiefreundliche Automatisierungs- und Antriebstechnologien, Erneu-
erung der Kälte-Pumpen- und Druckluftsysteme, Versorgung mit Prozesskälte und Prozesswärme, 
Rückgewinnung von Wärme, Aktivitäten, welche Energieverluste in den Produktionsprozessen vermei-
den sowie Implementierung neuer Steuer-, Regelungs- und Messtechniken.   

Für die Dekarbonisierung der industriellen Prozesse sind EUR 400 Mio. des Europäischen Wiederauf-
baufonds eingeplant und auch aus dem Strukturfonds stehen finanzielle Mittel für energieeffiziente 
Lösungen bis zum Jahr 2023 zur Verfügung.   

 

 



 
 15 

Wasserstoff:  

Basierend auf der Europäischen Wasserstoffstrategie hat die slowakische Regierung im Sommer 2021 
eine eigene Wasserstoffstrategie beschlossen. Die Initiativen beziehen sich auf die Implementierung 
von Wasserstoff in der Energie- und Verkehrswirtschaft sowie auf die Dekarbonisierung von Produkti-
onsprozessen. Die Intention ist, die Wirtschaft, welche stark vom industriellen Gewerbe geprägt ist, 
konkurrenzfähig zu machen und sich außerdem zu einer klimaneutralen Gesellschaft zu wandeln.  

Im Oktober 2021 wurde auf der Expo in Dubai der Sportwagen MH2 vorgestellt, welches das erste 
slowakische Auto mit Wasserstoffantrieb ist. Dieses ist das Ergebnis einer Kooperation der Matador 
Group und der Maschinenbaufakultät der Technischen Universität (TU) Košice. Letztere beschäftigt 
sich schon seit längerer Zeit mit dem Thema Wasserstofftechnologien und deren Einsatzmöglichkeiten 
im Verkehrswesen. Weiters wurde in Zusammenarbeit mit dem Unternehmen Rošero-P ein Prototyp 
eines Wasserstoffbusses entwickelt. Generell gewinnt das Thema Wasserstoff in der Slowakei zuneh-
mend an Bedeutung. Im Zuge einer nationalen Strategie zum Thema Wasserstoff ist in Košice der Bau 
eines Forschungszentrums für Wasserstofftechnologien geplant. 

Weiters ist die Entwicklung eines Verbundes von Wasserstofftankstellen geplant. In diesem Kontext ist 
das Projekt „Black Horse“ der Visegard-Staaten zu nennen. Dabei soll eine LKW-Flotte basierend auf 
Wasserstoffantrieben und ein Netzwerk von Tankstellen im mitteleuropäischen Raum entstehen.  

   

1.4.2. FOKUSBEREICH ENERGIEWIRTSCHAFT: ÜBERBLICK & ZUKUNFTSTRENDS 

 

ÜBERBLICK 

In der Slowakei soll mit finanziellen Mitteln aus dem Modernisierungsfonds der EU bis 
zum Jahr 2030 ein Wandel zu einer umweltfreundlichen Wirtschaft erreicht werden. 
Ein Minimum von 70 % des Budgets ist an Aktivitäten in den Segmenten der erneuer-
baren Energieerzeugung, Energienetze, Energieeffizienz, Energiespeicher und an eine 
geeignete Transformation der Kohlegebiete gebunden. 

Besonders der Industrie- und der Energiesektor werden von diesen Initiativen angesprochen. Im Kon-
text der Mittelverwendung wurden dem slowakischen Umweltministerium 124 Vorschläge für Vorha-
ben übermittelt. Insgesamt besteht ein Investitionsvolumen von EUR 4 Mrd. Die slowakische Regierung 
hat für die Gelder des Modernisierungsfonds zwei Förderschemata entwickelt. Eines davon legt den 
Fokus auf die Heizkraftbranche inklusive der zentralen Kühlungs- und Wärmeversorgung. Des Weite-
ren gibt es Förderungen für Erzeugung von Strom basierend auf erneuerbaren Energien. Langfristig ist 
es angedacht, die Bestrebungen auf folgende Bereiche auszuweiten: Senkung von Emissionen und 
Energieeffizienz im industriellen Sektor, bessere Energieeffizienz bei der Erzeugung von Strom, Aus-
tausch von Kohle in industriellen Energieerzeugungsanlagen sowie die Nutzung erneuerbarer Energien 
für die Wärmeerzeugung. Die Implementierung könnte über zusätzliche Fördermodelle oder ange-
passte Initiativen gestaltet werden.  

Aufgrund der anstehenden Investitionen gibt es für Technologiefirmen mit Spezialisierung auf die 
Energiewirtschaft vielfältige Möglichkeiten, beispielsweise bei effizienten Blockheizkraftwerken und 
Mess- und Regeltechnik.  

In Zukunft könnte dagegen Wasserstoff als Energiespeicher -und träger in der Energiewirtschaft ein-
gesetzt werden. Von Seiten der Regierung gibt es Pläne, die Erdgasinfrastruktur - im Falle von nicht 
genügend Auslastung - für die Zuführung von Wasserstoff zu benutzen. Um diesen Wandel durchzu-
führen gibt es auch einen Bedarf an technischen Ansätzen. 
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ZUKUNFTSTRENDS  
 

Investitionen in die Sicherung der Energieversorgung: 

Aufgrund der großen Abhängigkeit von fossilen Energieträgern aus Russland bestehen Bedenken in 
Bezug auf die Europäische Versorgungssicherheit. Die Energiepreise steigen kontinuierlich und es be-
steht die ständige Sorge von unterbrochenen Lieferketten. Daten von GLOBSEC zeigen, dass knapp 
über die Hälfte der Wärme in der Slowakei von Erdgas erzeugt wird.  

Im Zuge des Modernisierungsfonds werden bis zum Jahr 2030 etwa EUR 1 Mrd. in die slowakische 
Heizkraftbranche investiert. Folgende Vorhaben sollen damit vorranging finanziell unterstützt werden: 
Erneuerung der Energiesysteme inklusive der Fernwärmenetze zentraler Wärme- oder Kühlungsver-
sorger, Steigerung der Energieeffizienz, Energiespeicher, Erhöhung des Anteils von Strom und Wärme 
aus Anlagen hocheffizienter Kraftwärmekopplung sowie smarte Methoden bei der Wärmeverteilung.  

Geeignet für Förderungen sind der Kauf von Sachgütern im Zuge von Bau- und Erweiterungsarbeiten, 
Sanierung oder Erneuerung der Fernwärmedistribution und der Energiequellen. Andere Beispiele sind 
der Erwerb von digitalen Lösungen und Mess- und Steuertechnik, aber auch Software und Möglichkei-
ten, um die Intelligenz und Cybersicherheit in der Wärmeverteilung zu verbessern.  

 

Erneuerbare Energien:  

Der Anteil an erneuerbaren Energien in der Slowakei soll bis 2030 weiter steigen. Die finanziellen Mittel 
dafür sollen aus dem Modernisierungsfonds stammen. Unternehmen aber auch Gemeinden haben die 
Möglichkeit, sich mit Projekten zu bewerben. Dabei geht es um Vorhaben, bei denen Stromerzeu-
gungsanlagen basierend auf erneuerbaren Energien errichtet, umgebaut oder erneuert werden. Der 
Fokus liegt auf Wind, Sonne, Wasser und Geothermie (auch in Verbindung von Strom- und Wärmeer-
zeugung) als Energiequellen. Bei der Stromerzeugung mit Kraftwärmekopplung geht es um feste Bio-
masse, Biogas, Deponiegas sowie Kläranlagengas.  

Zudem sind einige Windparks in Planung. In der Region Skalica gibt es Bestrebungen von WSB Invest 
zur Errichtung eines Windkraftwerkes. Außerdem besteht Interesse an einem weiteren Bau im Verwal-
tungsgebiet Senica.  

 

1.4.3. FOKUSBEREICH IKT: ÜBERBLICK & ZUKUNFTSTRENDS  

 

ÜBERBLICK 

Der IKT-Sektor in der Slowakei ist mit einem BIP-Anteil von etwa 4 % zwar eine kleine 
Branche, trotzdem kommt ihr große Bedeutung zu. Im Europäischen Digitalisierungs-
index belegt das Land den 22. Platz, im IMD World Digital Competitiveness Ranking 
erzielte die Slowakei den besten Platz unter den Visegard-Staaten im Bereich der di-
gitalen und technologischen Fertigkeiten. Zudem nutzt bereits ein Anteil von 94 % 
der Bevölkerung das Internet.  

Die wichtigsten Standorte in der Informations- und Kommunikationstechnologie sind Bratislava aber 
auch das östlich gelegene Košice. Außerdem ist Žilina von Bedeutung, hier liegt der Fokus auf der 
Smart-Industrie. Bei den beiden letzteren Städten konnten bereits durch Kooperationen Branchenclus-
ter entstehen. Generell gilt die Ostslowakei als Top-Standort für die IKT-Industrie. Es besteht vor allem 
eine hohe Nachfrage an Softwarelösungen für IoT, künstliche Intelligenz sowie Big Data. Einen großen 
Einfluss auf diese Marktstruktur hat auch der Bereich der Shared Service Center.  

Die Branche ist sowohl von heimischen als auch ausländischen Unternehmen geprägt. Im Kontext in-
ternationaler Initiativen des Sektors sind auch Projektkooperationen zu erwähnen. Im Bereich von 
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Start-Ups und Innovationen gibt es Möglichkeiten für ausländische Unternehmen, da hier der IKT Sek-
tor sehr stark vertreten ist. So wurden einige Start-Ups aus der Slowakei bereits von ausländischen 
Akteuren erworben. Ein Beispiel dafür ist das Unternehmen Slido, welches sich auf Konferenzsysteme 
spezialisiert hat. Das Nationale Zentrum für Superrechner (NCSS), eine Organisation aus öffentlichen 
Institutionen und privaten Unternehmen aus der Technologiebranche beabsichtigt den Bau eines KI-
Supercomputers.  

Die Gehälter in der IKT-Branche sind zwar höher als der Durchschnitt in der Slowakei, jedoch um einiges 
niedriger als in Westeuropa und nach wie vor wettbewerbsfähig im Vergleich zu zentral- und osteuro-
päischen Ländern. Zudem verfügt die Slowakei im IKT-Bereich über sieben Fakultäten an sechs ver-
schiedenen Hochschulen. Die größte Hochschule der Slowakei für Informatik, Elektrotechnik und Pro-
duktionswissenschaften ist die Technische Universität Košice.   

 

ZUKUNFTSTRENDS  
 

Gaming Industrie 

Die Gaming Industrie hat sich mittlerweile zu einem wichtigen wirtschaftlichen Trend entwickelt. Die-
sem folgt auch die Slowakei. Besonders ist dies in der Entwicklung der jährlichen Umsatzzahlen in die-
sem Sektor erkennbar: Von EUR 51 Mio. in 2019 entwickelte sich der Umsatz im Jahr 2022 auf über 
EUR 72 Mio. Für 2021 lag die Prognose bei fast EUR 85 Mio. Bei den Standorten ist die Westslowakei 
mit 66 % der Firmen Spitzenreiter, gefolgt von der Ostslowakei mit einem Anteil von 31 %. Dement-
sprechend befinden sich 52 % der Unternehmen im Kreis Bratislava, gefolgt vom Kreis Košice mit 25 
%.  

Im Jahr 2020 erwirtschafteten die Top 10 Unternehmen dieser Branche einen Umsatz von EUR 62,2 
Mio. und damit 86 % der Gesamtumsätze in diesem Sektor. Auf den ersten drei Plätzen der führenden 
Unternehmen bezogen auf den Umsatz rangieren Pixel Federation, PowerPlay Studio und SuperScale. 
In der slowakischen Computerspielindustrie liegt der größte Fokus auf der Entwicklung eigener Spiele 
(70 %), gefolgt von Tätigkeiten und Dienstleistungen, welche sich auf die Spielentwicklung beziehen 
(17 %) sowie auf Outsourcing Aktivitäten (13 %).  

Zudem werden auch Ausbildungsmöglichkeiten für diese Sparte angeboten. Es gibt neun Kunstfakul-
täten mit Bedeutung für die Gaming Industrie, da sie Wissen in den Bereichen Vertrieb, visuelle Effekte 
oder Tonproduktion vermitteln. Das Digital Games Programm der University of Ss. Cyril and Methodius 
in Trnava bereitet Studierenden u.a. auf wichtige Arbeitsfelder in der Spieleentwicklung vor. 

 

Shared Services 

Unter „Shared Services“ versteht man die Bündelung von gleichartigen Dienstleistungen aus unter-
schiedlichen Bereichen einer Organisation, welche dann von einer zentralen Stelle („Shared Service 
Center“) erbracht werden. Dem Sektor der Shared Service Center kommt eine zunehmende Bedeutung 
in der slowakischen Wirtschaft zu und wird mittlerweile - hinter dem Automotivesektor - als wichtige 
Wirtschaftssäule gesehen. Eine zunehmende Anzahl der Unternehmen ist spezialisiert und bietet 
dadurch qualitativ hochwertige Operationen an. Über ein Viertel (28 %) und damit die Mehrzahl der 
Shared Service Center beziehen sich auf den Sektor der Informationstechnologie inklusive der Entwick-
lung von Software. Mit 27,5 % folgt die Branche der Vertriebs -und Kundenaktivitäten, welche auch 
Kundenbetreuung und technische Unterstützung beinhaltet. Auf Platz drei rangiert mit 24 % der Fi-
nanzsektor.  

Auch in diesem Wirtschaftssektor sind die Standorte Bratislava und Košice sehr stark vertreten. Außer-
dem zählen die Shared Service Center zu jenen Initiativen, welche von einer Investitionsunterstützung 
der slowakischen Regierung profitieren können. 
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Die Marktstruktur ist geprägt von großen Firmen aus Westeuropa oder den Vereinigten Staaten. Ein 
Beispiel für Shared Service Center im IKT-Bereich sind die vier Zentren von at&t, welche mehr als 3.000 
Mitarbeiter umfassen und in der Kundenbetreuung aktiv sind. Ebenfalls ist das Unternehmen IBM ver-
treten. In den letzten 12 Jahren ist die Belegschaft von 100 auf 5.000 Mitarbeiter angewachsen. Dabei 
ist das Unternehmen vielfältig ausgerichtet, beispielsweise im Vertrieb oder im Bereich des Finanz- 
und Buchhaltungswesen. 

 

 

1.5. KULTURELLE CHARAKTERISIERUNG DER SLOWAKEI  

Die Slowakei ist eine parlamentarische Republik mit einer Fläche von 49.035 km² und etwa 5,46 Mio. 
Einwohnern. Der Binnenstaat grenzt an Österreich, Tschechien, Polen, die Ukraine und Ungarn. Das 
Land ist in 8 fiskalpolitisch unabhängige Verwaltungsbezirke eingeteilt: Bratislava, Trnava, Nitra, 
Trenčín, Žilina, Banská Bystrica, Košice und Prešov. Die Hauptstadt der Slowakei ist Bratislava.    

In der Slowakei ist das Klima kontinental und ähnelt jenem in Österreich. Die Währung des Landes ist 
seit 1. Jänner 2009 der Euro. Die Slowakei liegt in der Zeitzone CET/MEZ, die Zeitumstellung (Sommer-
zeit) beträgt 1 Stunde. Die offizielle Landessprache ist Slowakisch.  

Für österreichische Staatsbürger besteht keine Visumpflicht. Bei der Einreise in die Slowakei wird je-
doch ein gültiger Reisepass oder Personalausweis benötigt. Weitere Informationen zur Ein- und Aus-
reise sind auf der Homepage des Bundesministeriums europäische und internationale Angelegenhei-
ten unter https://www.bmeia.gv.at/reise-services/reiseinformation/land/slowakei/ersichtlich. Aktu-
elle Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie sind unter folgendem Link abrufbar: 
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html. 

 

Folgende Aspekte sollten bei geschäftlichen Treffen beachtet werden: 

In der Slowakei sollten geschäftliche Vereinbarungen immer schriftlich festgehalten werden. 

Bei Zahlungsvereinbarungen ist auf eine gesicherte Basis zu achten, für Banküberweisungen 

innerhalb der EU sind die geltenden EU-Regelungen maßgeblich. 

Auf eine korrekte Anrede wird in der Slowakei großen Wert gelegt. Neben „Herr“ und „Frau“ 

als Ansprache sollte auch immer ein etwaiger Titel genannt werden. Dies gilt sowohl bei per-

sönlichen Zusammentreffen, als auch bei schriftlicher Korrespondenz. 

Einladungen zu Geschäftsterminen erfolgen in erster Linie in schriftlicher Form. Einer Rückmel-

dung als Zu- oder Absage des vorgeschlagenen Termines wird nicht immer nachgekommen.   

Bei geschäftlichen Treffen wird zuerst die Dame vorgestellt bzw. der Jüngere dem Älteren. Zu-

dem erfolgt die Vorstellung der Personen der Hierarchie entsprechend nach oben. Die Hierar-

chie ist weiters auch bei der Sitzordnung maßgeblich und von strengen Regeln bestimmt. 

Für Small Talk eignet sich das Thema Sport. Vor allem Eishockey und Fußball erfreuen sich in 

der Slowakei großer Beliebtheit.  

Werden Taxis als Verkehrsmittel zu Geschäftstermine gewählt, empfiehlt es sich, diese direkt 

im Hotel zu bestellen oder an Taxistandplätze zuzusteigen. Das Ziel sollte im Vorfeld eindeutig 

geklärt und auf das Taxameter geachtet werden. 

Aufgrund der großen Diebstahlgefahr ist es ratsam, bewachte Parkplätze oder Parkgaragen zu 

benützen. Auf die Besorgung eines Parkscheines bei den dafür vorgesehenen Automaten ist zu 

achten. 

https://www.bmeia.gv.at/reise-services/reiseinformation/land/slowakei/
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html
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Einordnung nach Hofstede 
 
Nähere Informationen zur Hofstede-Studie und zu den Kulturdimensionen finden Sie im Glossar. 

Kulturdimensionen Werte* Charakterisierung 

Machtdistanz 100 

Sehr hohe Ausprägung von hierarchischen Strukturen; 
Führungskräfte müssen sich trotz des hohen Wertes 
dennoch immer wieder beweisen, um Respekt und Ak-
zeptanz zu erhalten; Sichtbarkeit und Präsentation von 
Ergebnissen ist dafür wichtig 

Individualismus / 

Kollektivismus 
52 

Mit einem Wert von 52 liegt die Slowakei im Mittelfeld 
dieser Dimension und weist daher keine eindeutige Prä-
ferenz auf 

Maskulinität / 

Femininität 
100 

Sehr stark maskuline Gesellschaft; es ist wichtig, als er-
folgreich angesehen zu werden und seine Ziele zu errei-
chen; Statussymbole spielen eine große Rolle; hoher Ar-
beitseinsatz, um einen hohen Lebensstandard zu errei-
chen 

Unsicherheitsvermeidung 51 
Mit einem Wert von 51 weist die Slowakei in dieser Di-
mension keine eindeutige Präferenz auf 

Langzeitorientierung / 

Kurzzeitorientierung 
77 

Langzeitorientierung: pragmatisch orientierte Gesell-
schaft; Sparsamkeit und Bildung werden gefördert, um 
gut auf die Zukunft vorbereitet zu sein 

Nachsicht / 

Zurückhaltung  

 

28 
Zurückhaltung dominiert; eigene Handlungen werden 
als durch soziale Normen eingeschränkt wahrgenom-
men 

*Werte 1 bis 100 

 
Ländervergleich Österreich – Slowakei 
 
Im Ländervergleich zwischen Österreich und der Slowakei sind folgende Unterschiede in den einzelnen 
Kulturdimensionen nach Hofstede erkennbar: 
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Machtdistanz (Power Distance): 
In der Dimension Machtdistanz liegt Österreich im Vergleich zur Slowakei mit einem Wert von 11 sehr 
weit unter dem Wert der Slowakei (100). In Österreich ist Unabhängigkeit wichtig, es wird auf Dezent-
ralisierung gesetzt. Manager zählen auf die Erfahrung ihrer Teammitglieder. Umgekehrt erwarten auch 
die Mitarbeiter, dass sie in Entscheidungen miteinbezogen werden. Die Kommunikation ist direkt und 
partizipativ.  
 
Individualismus (Individualism): 
Mit einem Wert von 55 liegt Österreich wie die Slowakei im Mittelfeld in dieser Dimension und weist 
keine eindeutige Präferenz auf. Die Tendenz geht jedoch in Richtung Individualismus. 
 
Maskulinität (Masculinity): 
Österreich ist mit einem Wert von 79 eine maskuline Gesellschaft. Das bedeutet, dass sie stark erfolgs-
orientiert ist. Wettbewerb und Leistung sind von besonderer Bedeutung. 
 
Unsicherheitsvermeidung (Uncertainty Avoidance): 
Österreich erreicht in dieser Dimension einen Wert von 70 und liegt damit über dem Wert der Slowakei 
mit 51. Österreich ist ein Land mit hoher Unsicherheitsvermeidung. Entscheidungen werden nach sorg-
fältiger Analyse aller verfügbaren Informationen getroffen. 
 
Langzeitorientierung (Long Term Orientation): 
In dieser Dimension erzielt Österreich einen Wert von 60. Dies spricht für eine pragmatische Kultur. 
Sparen und Bildung ist in Österreich wie auch in der Slowakei von großer Bedeutung, um gut auf die 
Zukunft vorbereitet zu sein.  
 
Nachsicht/Zurückhaltung (Indulgence):  
Österreich liegt in dieser Dimension mit einem Wert von 63 weit über dem Wert der Slowakei (28). 
Das bedeutet, dass die Menschen in Österreich eine positive Einstellung besitzen und zu Optimismus 
neigen. Zudem legen sie viel Wert auf Freizeit und möchten ihre Wünsche in Bezug auf Spaß und Le-
bensfreude verwirklichen. 
 
(Quelle: https://www.hofstede-insights.com/country-comparison/austria,slovakia/) 
 
 
 
Einordnung nach der World Values Survey 
Die Slowakei weist eine leichte Ausprägung in Richtung säkular-rationale Werte auf. Auf der Dimension 
der Selbstentfaltungs- vs. Überlebenswerte befindet sich die Slowakei genau im Mittelfeld. Nähere 
Informationen zur World Values Survey und zur Einordnung der Slowakei in die Kulturkarte finden Sie 
im Glossar. 
  

https://www.hofstede-insights.com/country-comparison/austria,slovakia/
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LINK-BOX 

AußenwirtschaftsCenter Bratislava 

bratislava@wko.at  
 

QUELLEN 

Weitere Informationen finden Sie hier: 

Wirtschaftsbericht Slowakei Mai 2022, AußenwirtschaftsCenter Warschau 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/slowakei-wirtschaftsbericht.pdf 

Die slowakische Wirtschaft, AußenwirtschaftsCenter Bratislava 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/die-slowakische-wirtschaft.html 

Außenhandelsstatistik Kärnten 2020, Wirtschaftskammer Kärnten 

https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2021/09/Aussenhandelsstatistik-Kaernten-

2020.pdf 

Länderprofil Slowakei 2022, Außenwirtschaft Austria 

https://wko.at/statistik/laenderprofile/lp-slowakei.pdf 

Dashboards Außenhandel: Außenhandel nach Partnerländern, Wirtschaftskammer Österreich 

https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

In die Slowakei reisen, Wirtschaftskammer Österreich 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/in-die-slowakei-reisen.html 

Branchenreport Slowakei  

https://www.go-international.at/export-know-how/branchenreports/slowakei-IO-anlagenbau-smart-

factory.pdf 

Slowakei Los Geht’s- Länderreport Aussenwirtschaft Austria 2022 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/slowakei-laenderreport.pdf 

Wirtschaft in der Slowakei, lbp 

https://osteuropa.lpb-bw.de/wirtschaft-slowakei 

The World Factbook – Slovakia  

https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/slovakia/ 

GDP-Ranking World Bank 

https://databank.worldbank.org/data/download/GDP.pdf 

Coronavirus: Lage in der Slowakei 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html 

Slowakei – Markt mit vielen Chancen, AHK 

https://slowakei.ahk.de/publikationen 

Europäische Investoren sehen die slowakische Wirtschaft auf gutem Kurs/Standort gewinnt an At-

traktivität, AHK 

https://slowakei.ahk.de/presse 

Vaillant Group plans to make an investment, TASR 

https://www.tasr.sk/tasr-clanok/TASR:2021122600000185 

Verwaltungsgebiete in der Slowakei, Travel to Slovakia 

https://slovakia.travel/de/ueber-die-slowakei/regionale-aufteilung 

Bundesministerium Europäische und International Angelegenheiten 

https://www.bmeia.gv.at/reise-services/reiseinformation/land/slowakei/ 

Coronavirus: Situation in der Slowakei, WKO 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html 

mailto:bratislava@wko.at
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/slowakei-wirtschaftsbericht.pdf
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/die-slowakische-wirtschaft.html
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2021/09/Aussenhandelsstatistik-Kaernten-2020.pdf
https://www.exportoffensive-ktn.at/wp-content/uploads/2021/09/Aussenhandelsstatistik-Kaernten-2020.pdf
https://wko.at/statistik/laenderprofile/lp-slowakei.pdf
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.go-international.at/export-know-how/branchenreports/slowakei-IO-anlagenbau-smart-factory.pdf
https://www.go-international.at/export-know-how/branchenreports/slowakei-IO-anlagenbau-smart-factory.pdf
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/slovakia/
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html
https://www.tasr.sk/tasr-clanok/TASR:2021122600000185
https://www.bmeia.gv.at/reise-services/reiseinformation/land/slowakei/
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/ticker-corona-virus-updates-aus-der-slowakei.html
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Die Slowakei positioniert sich bei Wasserstoff, Oktober 2021, Germany Trade & Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/die-slowakei-positioniert-sich-beim-wasserstoff-

621334 

COVID-19: Gesundheitswesen in der Slowakei, Jänner 2021, Germany Trade & Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/specials/covid-19-gesundheitswesen-in-der-slowakei-

234796 

Krankenhausreform in der Slowakei wird umgesetzt, Jänner 2022, Bundesministerium für Wirtschaft 

und Klimaschutz, Exportinitiative Gesundheitswirtschaft 

https://www.exportinitiative-gesundheitswirtschaft.de/EIG/Redaktion/DE/Kurzmeldun-

gen/News/2022/2022-01-13-krankenhausreform-in-der-slowakei-wird-umgesetzt.html 

Autoland will neue Chancen nutzen, Germany Trade & Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/wirtschaftsumfeld/autoland-will-neue-chancen-nutzen-

247456 

Automobilsektor kämpft mit Produktionsausfällen, Germany Trade & Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/russland/branchen/automobilsektor-kaempft-mit-produktionsausfa-

ellen--822560 

Automotive Sector in Slovakia 

https://sario.sk/sites/default/files/sario-automotive-sector-in-slovakia-2022-03-14.pdf 

Covid-19: Auswirkungen auf internationale Lieferketten, Germany Trade & Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/specials/covid-19-auswirkungen-auf-internationale-liefer-

ketten-234804 

EU-Förderung in der Slowakei, Germany Trade & Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/specials/eu-foerderung-in-der-slowakei-662758 

Industrie 4.0 Österreich 

https://plattformindustrie40.at/blog/2021/10/22/plattform-industrie-4-0-oesterreich-foerdert-wis-

senstransfer-in-der-smart-industry-zwischen-oesterreich-und-der-slowakei/ 

Nationale Wasserstoff-Strategie: Bereit für die Zukunft 

https://nvas.sk/NVS_DE.pdf 

Slowakei- Energieeffiziente Produktionsprozesse in der Automobilindustrie - Zielmarktanalyse 2021 

mit Profilen der Marktakteure 

https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Publikationen/Marktanaly-

sen/2021/zma-slowakei-2021-energieeffizienz.pdf?__blob=publicationFile&v=2 

Slovakia Automotive Industry 2.0: The time is now to retool for the e-mobility era 

https://www.globsec.org/wp-content/uploads/2022/04/AutoFocus-Study.pdf 

Slowakischer Automobilsektor profitiert von Investitionen 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/slowakischer-automobilsektor-profitiert-von-in-

vestitionen--687614#toc-anchor--3 

Modernisierungsfonds stützt den Wandel der Energiebranche, Oktober 2021, Germany Trade & In-

vest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/wirtschaftsumfeld/modernisierungsfonds-stuetzt-den-wan-

del-der-energiebranche-720048 

Slowakische Wirtschaft hochabhängig von russischen Energieträgern, März 2022, Germany Trade & 

Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/specials/slowakische-wirtschaft-hochabhaengig-von-russi-

schen-energietraegern-812534 
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Defining a Sustainable Pathway for Slovakia’s Heating and Cooling (h&c) Sector 

https://www.globsec.org/wp-content/uploads/2022/01/Defining-a-sustainable-pathway-for-Slo-

vakia%E2%80%99s-heating-and-cooling-HC-sector-ver3.pdf 

Gemischtes Bild in der slowakischen Industrie, Germany Trade & Invest 

https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/gemischtes-bild-in-der-slowakischen-industrie--

261014 

Information & Communications Technology Sector in Slovakia  

https://sario.sk/sites/default/files/sario-ict-sector-in-slovakia-2022-02-09.pdf 

Shared Service & Business Process Outsourcing Centers in Slovakia  

https://sario.sk/sites/default/files/sario-ssc-sector-in-slovakia-2022-02-09.pdf 

Slovak Game Industry 2021, Slovak Game Developers Association 

https://sgda.sk/wp-content/uploads/2021/08/SGDA_Katalog-2021.pdf 

 

 

  

https://www.globsec.org/wp-content/uploads/2022/01/Defining-a-sustainable-pathway-for-Slovakia%E2%80%99s-heating-and-cooling-HC-sector-ver3.pdf
https://www.globsec.org/wp-content/uploads/2022/01/Defining-a-sustainable-pathway-for-Slovakia%E2%80%99s-heating-and-cooling-HC-sector-ver3.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/gemischtes-bild-in-der-slowakischen-industrie--261014
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/gemischtes-bild-in-der-slowakischen-industrie--261014
https://sario.sk/sites/default/files/sario-ict-sector-in-slovakia-2022-02-09.pdf
https://sario.sk/sites/default/files/sario-ssc-sector-in-slovakia-2022-02-09.pdf
https://sgda.sk/wp-content/uploads/2021/08/SGDA_Katalog-2021.pdf
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1.6. LANDKARTE SLOWAKEI UND GEOGRAFISCHE REGIONEN  

 

Landkarte Slowakei: https://www.weltkarte.com/europa/slowakei/politische-karte-slowakei.htm Zugriff: 
21.04.22. 

  

https://www.weltkarte.com/europa/slowakei/politische-karte-slowakei.htm
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2. BRANCHEN-INSIGHTS FÜR KÄRNTNER UNTERNEHMEN 

2.1 KERNREAKTOREN, KESSEL, MASCHINEN, APPARATE UND MECHANISCHE GERÄTE 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, Apparate und mechanische Geräte“ im Wert 

von EUR 1,836 Mrd. Dies entspricht einem Anteil von 26,9 % an den gesamten Kärntner Exportleistun-

gen und befindet sich damit auf Platz 1 der Exportpositionen. 

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Mit einem Volumen von EUR 295 Mio. 

und einem Anteil von 10,2 % war die Warengruppe „Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, Apparate und 

mechanische Geräte“ im Jahr 2020 die drittgrößte Gruppe im Export österreichischer Waren in die 

Slowakei. Aufgrund der begrenzten Absatzmöglichkeiten am slowakischen Markt sind slowakische Un-

ternehmen sehr an Kooperationen auf internationaler Basis interessiert. Vor allem der Einsatz innova-

tiver Technologien wie Robotik und künstliche Intelligenz nehmen im Bereich des Anlagen- und Me-

tallbaus stark zu. Aufgrund der Vielschichtigkeit des slowakischen Anlagenbaus ergeben sich für öster-

reichische Unternehmen sehr gute und breite Möglichkeiten für Geschäftsbeziehungen. 

 

2.2 ELEKTRISCHE MASCHINEN, APPARATE UND ELEKTROTECHNISCHE WAREN 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „Elektrische Maschinen, Apparate und elektrotechnische Waren“ im Wert von EUR 

1,113 Mrd. (- 11,8 % gegenüber dem Vorjahr). 

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Die österreichischen Exporte in die Slo-

wakei in der Warengruppe „Elektrische Maschinen, Apparate und elektrotechnische Waren“ erreich-

ten im Jahr 2020 ein Volumen von EUR 455 Mio., was einem Anteil von 15,7 % entspricht und damit 

die zweitgrößte Gruppe im Export österreichischer Waren in die Slowakei darstellt. Derzeit besteht 

eine erhöhte Nachfrage nach Fernsehgeräten sowie elektrischen Ausrüstungen. Der derzeitige Mangel 

an Materialien für die Produktion steht dieser Nachfrage jedoch negativ gegenüber. Vor allem die Osts-

lowakei stellt eine wichtige Drehscheibe für die Bereiche Elektronik und Kfz-Elektrik dar. Namhafte 

Unternehmen wie beispielsweise Tesla oder Whirpool haben sich bereits in diesem Gebiet angesiedelt. 

Das weltweit tätige Maschinenbauunternehmen Manz AG ist ebenfalls mit einem Standort in der Slo-

wakei vertreten und bietet dort 270 Arbeitsplätze. Vor allem Elektromobilität, Batteriefertigung, Elekt-

ronik und Medizintechnik zählen zu den Schwerpunkten.     

 

2.3 HOLZ UND WEITERVERARBEITETE HOLZWAREN, HOLZKOHLE 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „Holz und Waren daraus, Holzkohle“ im Wert von EUR 575 Mio. (- 5,2 % gegenüber 

dem Vorjahr). 

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Die österreichischen Exporte in die Slo-

wakei im Bereich „Holz und weiterverarbeitete Holzwaren, Holzkohle“ konnten im Jahr 2020 ein Volu-

men von EUR 67 Mio. erzielen. Dies entspricht einem Anteil von 2,3 %. Die Slowakei plant einen 
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vorzeitigen Ausstieg aus der Kohle. Statt wie geplant 2030 ist bereits für 2023 eine Stilllegung der Koh-

lekraftwerke geplant. Begründet wird dieser vorzeitig geplante Ausstieg damit, dass sich die Kohleför-

derung finanziell nur mit Millionenzuschüssen aus dem Staatshaushalt rechnet. Diese finanziellen Mit-

tel sollen jedoch verstärkt in nachhaltige Energieprojekte fließen, um die internationalen Klimaziele zu 

erreichen. Als Alternative setzt die Regierung auf Kernkraftwerke und baut das Atomkraftwerk 

Mochovce weiter aus. 

 

2.4 EISEN UND STAHL  

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 
Waren der Gruppe „Eisen und Stahl“ im Wert von EUR 193 Mio. (- 43,1 % gegenüber dem Vorjahr).  

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Die Exporte Österreichs in die Slowakei 

in der Warengruppe „Eisen und Stahl“ erzielten im Jahr 2020 ein Volumen von EUR 133 Mio. und einen 

Anteil von 4,6 %. Die Metallindustrie ist in der Slowakei von großer Bedeutung. Die Produktion von 

Stahl und Ferrolegierungen spielt dabei eine große Rolle. Das größte slowakische Stahlwerk U.S. Steel 

Košice plant eine Investition in Höhe von über EUR 1,3 Mrd. in den ökologischen Umbau des Werks 

sowie in die Modernisierung der Stahlproduktion. U.S. Steel Košice produziert jährlich 4,5 Millionen 

Tonnen Rohstahl sowie Produkte für die Automobil-, Verpackungs-, Elektrotechnik-, Konsumgüter- und 

Bauindustrie. 

 

2.5 KUNSTSTOFFE UND WAREN DARAUS 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „Kunststoffe und Waren daraus“ im Wert von EUR 385 Mio. (- 11,5 % gegenüber 

dem Vorjahr).  

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Die österreichischen Exporte in die Slo-

wakei in der Warengruppe „Kunststoffe und Waren daraus“ umfassten im Jahr 2020 ein Volumen von 

EUR 117 Mio., was einem Anteil von 4,0 % entspricht. Strengere Abfallgesetze führen dazu, dass die 

Slowakei in diesen Bereich verstärkt investiert. Eine im Herbst 2021 verabschiedete Gesetzesnovelle 

zieht die materielle Verwertung der Verbrennung von Abfällen vor. Bis Ende 2023 ist geplant, 80 % der 

PET-Flaschen und Dosen zurückzunehmen. Dafür ist ein Trennungszentrum für Plastik- und Alumini-

umverpackungen in Planung. Zudem zieht das Unternehmen Greentech Slovakia Investitionen von EUR 

20 Mio. in eine nachgelagerte Umwandlung von PET-Flaschen in Regranulate in Betracht.   

 

2.6 CHEMISCHE ERZEUGNISSE 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „anorganische chemische Erzeugnisse“ im Wert von EUR 272 Mio. (- 20,3 % gegen-

über dem Vorjahr) und Waren der Gruppe „verschiedene chemische Erzeugnisse“ im Wert von EUR 

229 Mio. (+ 19,3 % gegenüber dem Vorjahr).  
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Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Die Warengruppen „anorganische che-

mische Erzeugnisse“ sowie „verschiedene chemische Erzeugnisse“ konnten im Jahr 2020 keinen Platz 

unter den Top 10 der Warenexporte von Österreich in die Slowakei erzielen. Die slowakische Chemie-

industrie konnte die Corona-Pandemie bisher recht gut überwinden. Der Aufschwung der Industrie 

sowie neue Aufträge stärkten diesen Sektor. Dennoch wirken sich die hohen Energiepreise und der 

Bedarf an teuren Emissionszertifikaten negativ auf diese Entwicklung aus. Daher forderte der Bran-

chenverband ZCHFP SR Unterstützung von der slowakischen Regierung, um auch einer eventuell dro-

henden Zurückhaltung der Chemiebetriebe bei geplanten Investitionen gegenzusteuern. Insgesamt 

konnte in den ersten drei Quartalen 2021 ein Zuwachs in der Herstellung von chemischen Erzeugnissen 

um 8,2 % erzielt werden (kalenderbereinigt), die Arzneimittelindustrie musste jedoch einen Rückgang 

um 1,4 % verzeichnen. 

   

2.7 PAPIER UND PAPPE 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „Papier und Pappe“ im Wert von EUR 211 Mio. (- 17,9 % gegenüber dem Vorjahr).  

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Bei den Exporten von Österreich in die 

Slowakei konnte die Warengruppe „Papier und Pappe“ im Jahr 2020 keinen Platz unter den Top 10 der 

Exportpositionen erzielen. Das global führende Verpackungs- und Papierunternehmen Mondi betreibt 

ein slowakisches Werk in Ružomberok. Im Jahr 2021 startete die Auslieferung von Kraft Top White, 

einem qualitativ hochwertigen, innovativen und nachhaltigen Wellpappenrohpapier, mit welchem das 

Unternehmen einen Beitrag zur Reduzierung des ökologischen Fußabdruckes leisten möchte. Das Pa-

pier wird auf der neuen Papiermaschine PM19 mit einer Produktionskapazität von 300.000 Tonnen 

pro Jahr erzeugt. Insgesamt EUR 370 Mio. wurden von Mondi in die neue Papiermaschine, einen auto-

matischen Lagerbereich für Endprodukte, eine Recyclingpapierlinie sowie in ein Lager für recyceltes 

Papier investiert. Zudem hat das Unternehmen einen 10-Jahres-Nachhaltigkeitsplan erstellt 

(MAP2030), welcher vor allem die Abfallvermeidung, die Kreislaufwirtschaft sowie eine Reduktion der 

firmeneigenen Treibhausgasemissionen beinhaltet. 

 

2.8 FLEISCH, INNEREIEN, SCHLACHTANFALL 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „Fleisch, Innereien, Schlachtanfall“ im Wert von EUR 142 Mio. (- 2,0 % gegenüber 

dem Vorjahr).  

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Bei den Exporten von Österreich in die 

Slowakei konnte diese Warengruppe im Jahr 2020 keinen Platz unter den Top 10 des österreichischen 

Außenhandels mit der Slowakei erzielen.   
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2.9 OPTISCHE, PHOTOGRAPHISCHE GERÄTE, MESS- UND PRÜFINSTRUMENTE 

Weltweite Exporte von Kärntner Unternehmen: Kärntner Unternehmen exportierten im Jahr 2020 

Waren der Gruppe „Optische/Fotografische Geräte, Mess- und Prüfinstrumente“ im Wert von EUR  

183 Mio. (+ 8,7 % gegenüber dem Vorjahr).  

Exporte von österreichischen Unternehmen in die Slowakei: Die Warengruppe „Optische, photogra-

phische Geräte, Mess- und Prüfinstrumente“ erreichte mit ihren Exporten von Österreich in die Slowa-

kei zwar keinen Platz unter den Top 10 Exportpositionen, liegt jedoch mit einem Volumen von EUR 29 

Mio. und einem Anteil von 1 % auf dem 19. Platz. Zur Verbesserung der Energieeffizienz und Moderni-

sierung bestehender Energiesysteme stehen bis zum Jahr 2030 etwa EUR 100 Mio. pro Jahr an Förder-

mitteln aus dem Modernisierungsfonds zur Verfügung. Gefördert wird unter anderem auch die Be-

schaffung von Mess- und Steuertechnik, was gute Geschäftschancen für ausländische Unternehmen 

bietet. 
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REFERENZEN UND WEITERE INFORMATIONEN ZU DEN BRANCHEN-INSIGHTS:  

Alle Berichte und Artikel, die für die Branchen-Insights verwendet wurden, sind online kostenlos verfügbar. Für den Download ist zum Teil eine Anmeldung erforderlich. 

KESSEL, MASCHINEN, AP-

PARATE UND MECHANI-

SCHE GERÄTE 

Die slowakische Wirtschaft, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/die-slowakische-wirtschaft.html 
Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

ELEKTRISCHE MASCHI-

NEN, APPARATE UND 

ELEKTROTECHNISCHE WA-

REN 

Slowakei – Markt mit vielen Chancen, Ausgabe 2021/22, AHK 
https://slowakei.ahk.de/publikationen 
Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

HOLZ UND WAREN DAR-

AUS, HOLZKOHLE  

Die slowakische Wirtschaft, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/die-slowakische-wirtschaft.html 
Energiewende Slowakei, mdr 
https://www.mdr.de/nachrichten/welt/osteuropa/politik/slowakei-atomenergie-alternative-kohleausstieg-100.html 
Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html  
 

EISEN UND STAHL Die slowakische Wirtschaft, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/die-slowakische-wirtschaft.html 
Slowakei – Markt mit vielen Chancen, Ausgabe 2021/22, AHK 
https://slowakei.ahk.de/publikationen 
US Steel Košice 
https://www.usske.sk/ 
Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

KUNSTSTOFFE UND WA-

REN DARAUS 

Branchencheck Slowakei Jänner 2022, Germany Trade & Invest 
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/gemischtes-bild-in-der-slowakischen-industrie--261014 
Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

CHEMISCHE ERZEUGNISSE Branchencheck Slowakei Jänner 2022, Germany Trade & Invest  
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/gemischtes-bild-in-der-slowakischen-industrie--261014 
Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

PAPIER UND PAPPE Mondis neue Papiermaschine in der Slowakei, Mai 2021 
https://www.mondigroup.com/en/newsroom/press-release/2021/mondi-s-new-recycled-containerboard-machine-in-slovakia-delivers-a-win-win-solution-for-en-
vironmentally-conscious-customers/?lng=de 

https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/die-slowakische-wirtschaft.html
https://slowakei.ahk.de/publikationen
https://www.usske.sk/
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/branchen/gemischtes-bild-in-der-slowakischen-industrie--261014
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.mondigroup.com/en/newsroom/press-release/2021/mondi-s-new-recycled-containerboard-machine-in-slovakia-delivers-a-win-win-solution-for-environmentally-conscious-customers/?lng=de
https://www.mondigroup.com/en/newsroom/press-release/2021/mondi-s-new-recycled-containerboard-machine-in-slovakia-delivers-a-win-win-solution-for-environmentally-conscious-customers/?lng=de
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Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

FLEISCH, INNEREIEN, 
SCHLACHTANFALL 

 Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

OPTISCHE/FOTOGRAFI-

SCHE GERÄTE, MESS- 

UND PRÜFINSTRUMENTE 

Modernisierungsfonds stützt den Wandel der Energiebranche Oktober 2021, Germany Trade & Invest 
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/wirtschaftsumfeld/modernisierungsfonds-stuetzt-den-wandel-der-energiebranche-720048 
Österreichische Außenhandelsstatistik: Außenhandel nach Partnerländern und Gütern nach HS-Kapitel, Wirtschaftskammer Österreich 
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html 

https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/wirtschaftsumfeld/modernisierungsfonds-stuetzt-den-wandel-der-energiebranche-720048
https://www.wko.at/service/zahlen-daten-fakten/dashboards-aussenhandel.html
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GLOSSAR 

Hofstede-Studie 

Datenerhebung: Die Kulturdimensionen nach Hofstede basieren auf umfangreichen Forschungen, die 
von Professor Geert Hofstede, Gerd Jan Hofstede, Michael Minkov und ihren Forschungsteams durch-
geführt wurden. Geert Hofstede definiert dabei Kultur als „die kollektive Programmierung des Be-
wusstseins, durch die sich Mitglieder einer Gruppe von Menschen einer anderen unterscheiden“. Das 
Modell beinhaltet sechs kulturelle Dimensionen und gibt eine Idee darüber, wie Werte am Arbeitsplatz 
von Kultur beeinflusst werden. 

Stichprobe: Die Daten wurden zwischen 1967 und 1973 im Unternehmen IBM gesammelt. Die Stich-
probe umfasst mehr als 70 Länder, wovon Hofstede für die Auswertung zuerst die 40 Länder mit den 
größten Befragtengruppen verwendete. Anschließend wurde die Analyse auf 50 Länder und 3 Regio-
nen erweitert. Nachfolgende Studien, die die früheren Ergebnisse bestätigten, erfassten Personen- 
und Berufsgruppen wie beispielsweise Piloten von kommerziellen Fluggesellschaften in 23 Ländern, 
Manager des öffentlichen Dienstes in 14 Ländern, Verbraucher in 15 Ländern und Eliten in 19 Ländern. 
Im Buch „Cultures and Organizations – Software of the mind“ sind Ergebnisse zu den Dimensionen für 
76 Länder aufgeführt, die unter anderem Replikationen und Erweiterungen der IBM-Studie zu unter-
schiedlichen internationalen Bevölkerungsgruppen von verschiedenen Wissenschaftlern beinhalten. 

Kulturdimensionen: Nach Hofstede werden sechs Kulturdimensionen unterschieden. Diese sind: 

 
Machtdistanz 
(Original: Power Distance) 

Das Ausmaß, in dem eine Ungleichverteilung der Macht akzeptiert 
wird. Ein hoher Grad von Machtdistanz bedeutet, dass Machtunter-
schiede von Individuen akzeptiert werden, ein geringer Grad gibt 
an, dass Ungleichheiten in der Machtverteilung abgelehnt werden. 

 

Individualismus/ 

Kollektivismus  

(Original: Individual-
ism/Collectivism) 

Der Grad der gegenseitigen Abhängigkeit, den eine Gesellschaft un-
ter ihren Mitgliedern aufrechterhält. In individualistischen Gesell-
schaften sorgen die Menschen tendenziell allein für sich und ihre di-
rekte Familie. Kollektivistische Gesellschaften haben eine höhere 
Gruppenorientierung und Gruppenwerte stehen im Vordergrund. 

 

Maskulinität/Femininität 
(Original: Masculinity/ 
Femininity) 
 

Ein hoher Wert an Maskulinität besagt, dass die Gesellschaft von 
Wettbewerb, Leistung und Erfolg angetrieben wird. Es gibt ein Wer-
tesystem, das in der Schule beginnt und sich während des gesamten 
Lebens fortsetzt. Ein niedriger Wert bedeutet, dass in der Gesell-
schaft die Lebensqualität an erster Stelle steht und diese ein Zei-
chen des Erfolgs ist. 

 

Unsicherheitsvermeidung 
(Original: Uncertainty 
Avoidance) 
 

Das Ausmaß, in dem sich Organisationen, Gesellschaften oder deren 
Mitglieder auf etablierte soziale Normen, Rituale und Praktiken ver-
lassen, um Unsicherheiten und unvorhersehbare Situationen zu ver-
meiden. 

 

Langzeitorientierung/ 
Kurzzeitorientierung 

Das Ausmaß, wie eine Gesellschaft an Altehrwürdigem festhalten o-
der sich eher an der Zukunft orientieren. Gesellschaften mit einem 
niedrigen Wert in dieser Dimension bevorzugen es beispielsweise, 
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(Original: Long Term Ori-
entation/ Short Term Ori-
entation) 

Traditionen und Normen beizubehalten und den gesellschaftlichen 
Wandel mit Argwohn zu betrachten. Gesellschaften mit einem hö-
heren Wert in dieser Dimension fördern Sparsamkeit und Anstren-
gungen in der modernen Bildung, um sich auf die Zukunft vorzube-
reiten. 

 

Nachsicht/Zurückhaltung 
(Original: Indulgence/   
Restraint) 

Das Ausmaß, in dem Menschen versuchen, ihre Wünsche und Im-
pulse auf der Grundlage ihrer Erziehung zu kontrollieren. Eine rela-
tiv schwache Kontrolle wird als "Nachsicht" bezeichnet, und eine re-
lativ starke Kontrolle wird als "Zurückhaltung" bezeichnet. Kulturen 
können daher als nachsichtig oder zurückhaltend bezeichnet wer-
den. Das Ausmaß, in dem Individuen in sozialen Beziehungen be-
stimmt, selbstbewusst, konfrontativ und aggressiv auftreten. Ein 
hoher Grad impliziert ein forsches und direktes Auftreten. 

 
 
Werte des untersuchten Landes nach Hofstede: 

Dimensionen 
Werte 1-100 

Slowakei  

Machtdistanz 100 
Individualismus/Kollektivismus 52 
Maskulinität/Femininität 100 
Unsicherheitsvermeidung 51 
Langzeitorientierung/Kurzzeitorientierung 77 
Nachsicht/Zurückhaltung 28 

 
Weitere Informationen zur Hofstede-Studie:  

https://www.hofstede-insights.com/ 
 

World Values Survey 

Datenerhebung: Die World Values Survey ist eine vergleichende Analyse von soziokulturellen, morali-
schen, religiösen und politischen Werten diverser Kulturen. Die WVS wird seit 1981 von Wissenschaft-
lern unter der Koordination der World Values Survey Association (Stockholm) durchgeführt. Die WVS 
misst 80% der Kulturen der Weltbevölkerung. Die Datenerhebung erfolgt mittels detaillierter Fragebö-
gen, die nahezu alle Bereiche des Lebens abdecken: Ökologie, Wirtschaft, Bildung, Erziehung, Emotion, 
Familie, Geschlecht, Sexualität, Regierung, Politik, Gesundheit, Glück, Freizeit, Freunde, Moral, Reli-
gion, Gesellschaft, Staat und Arbeit. Eine erste Befragung wird zehn Jahre später wiederholt, um eine 
Längsschnittmessung der Entwicklung der Werte in den jeweiligen Ländern zu erhalten. Dieses Vorge-
hen wird in der World Values Survey auch „Wellen“ genannt. Weitere Wellen folgen in Abständen von 
fünf Jahren. 

Stichprobe: Die WVS hat ihren Beginn in Europa (1982); durch die dezentrale Organisationsstruktur 
der World Values Survey wuchs das Netzwerk stetig. Heute befragen 180 Wissenschaftler Menschen 
in fast 100 Ländern. Die sechste Welle wurde 2014 veröffentlicht. 

Ergebnisse: Zur Aufschlüsselung der komplexen Wertesysteme wurde ein Modell mit zwei Dimensio-
nen entwickelt. 

Auf der einen Dimension werden traditionelle Werte (traditional values) gegenüber säkular-rationa-
len Werten (secular-rational values) ermittelt. In Gesellschaften mit traditionellen Werten spielt Reli-
gion eine starke Rolle. Weitere Indikatoren sind Patriotismus, nationalistische Anschauungen, Achtung 

https://www.hofstede-insights.com/
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vor Autorität in Gesellschaften, Gehorsam und traditionelle Familienwerte. Themen wie Scheidung, 
Abtreibung und Euthanasie erfahren in diesen Gesellschaften eine totale Ablehnung. In Gesellschaften 
mit weltlich-rationalen Werten sind die gegensätzlichen Werte anzutreffen. 

Auf der anderen Dimension stehen auf der einen Seite Werte, die mit existenziellen Dingen zu tun 
haben, die Überlebenswerte (survival values), und auf der anderen Seite Werte, die damit zu tun ha-
ben, dem Selbst Ausdruck zu geben, die Selbstentfaltungswerte (self-expression values). Der Über-
gang von der Industriegesellschaft hin zu einer wissensbasierten Gesellschaft führt zu einem Werte-
wandel. Die Sicherung des eigenen Überlebens wird als selbstverständlich betrachtet, so dass das Stre-
ben nach Besitztum und Sicherheit zugunsten anderer Werte ersetzt wird. Das subjektive Wohlbefin-
den der Menschen und die Lebensqualität stehen im Mittelpunkt und Werte wie Freiheit, Selbstver-
wirklichung und Mitbestimmung gewinnen an Bedeutung. Auch Themen wie Umweltschutz, Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter, Toleranz und Akzeptanz gegenüber Ausländern und Homosexuellen so-
wie die Beteiligung an wirtschaftlichen und politischen Entscheidungen erfahren hohe Priorität. 

Die Werteprofile der untersuchten Länder lassen sich schließlich anhand dieser Dimensionen in einer 
soziokulturellen Landkarte darstellen.  
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Kulturkarte, Quelle: http://www.worldvaluessurvey.org/images/Culture_Map_2017_conclusive.png 

Stand: 21.04.2022.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen: http://www.worldvaluessurvey.org/wvs.jsp  
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